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* Lichtblick *
Muªarram 1435

Bismi llâhi r-Raªmâni r-
Raªîm. O Liebende 
Shah Mardans, möge 

unser Tag schön sein, mö-
gen unsere Herzen erleichtert 
werden! Marhaba, Marhaba, 
o Liebende Shah Mardans. 

unter allen Monaten. O Lie-
bende Shah Mardans, macht 
weiter. Möge die Freude die-
ses heiligen Monats in unsere 
Herzen kommen, möge seine 
Wonne kommen!

Bitten wir unseren Janâbu 
l-Mawla. O Liebende Shah 
Mardans, bitten wir! Bitten 
wir Shah Mardan! Mögen un-
sere Seelen sich öffnen! Heili-
ger Monat. O liebe Freunde, 
wir sind in einem heiligen 
Monat. Wir bitten um die 
freundlichen Gaben Janabu 
l-Mawlas. O Shah Mardan. 
Zuerst einmal, laßt uns wün-
schen und bitten unseres Zu-
standes gemäß. Unser heiliger 
Monat ist der heilige Monat 
Muªarram. Bitten wir un-
seren Herrn, bitten wir Hz. 
Ummuhan (Hala Sultan), die 
Große dieses Landes, die Ehre 
dieses Landes. Sie ist groß, sie 
ist groß! Unsere Ummuhan 
Sultan ist groß! Sie gibt ihrer 
Größe gemäß. Mach weiter, 
o Shah Mardan. Seit mehr 
als tausend Jahren hat unsere 

Transcript des Videos „Der Monat 
Muªarramu l-Haram“: http://salta-
nat.org/videopage; Photo aus dem 
Video „Between Kaf & Nun“.

Mögen wir nicht verärgert 
sein! Mögen wir schön sein! 
Die Dunya, die Drecksdu-
nya, die Dunya darf nicht 
geliebt werden. Macht weiter, 
o Liebende Shah Mardans. 
Wir bitten, wir bitten um die 
freundlichen Wohltaten un-
seres Herrn. Sagen wir Bismi 
llâhi r-Raªmâni r-Raªîm. Das ist 
wichtig. Es ist wichtig, Bismi 
llâhi r-Raªmâni r-Raªîm zu sa-
gen. „Salâmun qawlan mir-rabbi 
r-raªîm“ (36:58). Frieden von 
einem barmherzigen Herrn.

Mach weiter, o Shah 
Mardan. Deine Liebenden 
bewundern dich. Möge un-
ser Tag gut sein, möge der 
Monat Muªarram geehrt 
sein! Möge er gesegnet sein! 
So viele, o Liebende Shah 
Mardans, die Wohltaten 
unseres Herrn haben keine 
Grenzen. Unser Herr hat 
viele Wohltaten. Marhaba, o 
Aufrichtige, o Liebende Shah 
Mardans. Mögen wir uns öff-
nen! Es ist ein Monat Muªar-
ram, ein erwählter Monat 

von Tag zu Tag zunehmen! 
Möge unsere Seligkeit zuneh-
men! Möge unser Glaube an 
unseren Herrn zunehmen! 
Sagen wir: O unser Herr, 
unser Subªân, unser Sul†ân. 
Sucht den Sultan! Seid nicht 
ohne Sultan! Wenn ihr ohne 
Sultan seid, werdet ihr Abfall. 
Seid kein Abfall! Wie werdet 
ihr Abfall? Seid kein Abfall! 
Lauft nicht hinter Abfall her! 

O Liebende Shah Mardans, 
welche Schönheiten Janâ-
bu l-Mawla gewährt je nach 
unseren Umständen! Du bist 
Subªân, Du bist Sul†ân. Du 
schickst uns nicht weg von 
Deiner Tür. Wir werden die-
nen. Wir sind für die Diener-
schaft geschaffen, mein Sohn. 
Wir wurden nicht für die Du-
nya geschaffen. Wir wurden 
für die Dienerschaft geschaf-
fen. Da ist der Sultan. Zeigt 
dem Sultan Zuneigung! Liebt 
den Sultan, o Liebende Shah 
Mardans! Mögen wir uns öff-
nen! Möge unsere Kraft und 
Macht zunehmen!

Ein Gläubiger kann nicht 
schwach sein. Ein Gläubiger 
ist stark. Diese Stärke wird 
kommen. Diese Stärke wird 
kommen. Die Stärke kommt. 
Unser heiliger Subªân, un-
ser Sul†ân. Unser Mawla be-
raubte uns nicht. Selbst in der 
Kindheit kommen Wohltaten 
von unserem Sultan, Schön-
heiten kommen, Freude 
kommt. Unsere Seelen öffnen 
sich. Also gehen wir zu un-
serem Sultan. Der Sultan trifft 
uns. Sobald der Sultan uns 
trifft, sobald die Großen uns 
treffen, werden unsere Seelen 
mit Erleichterung erfüllt. Wer 
immer die Dunya verläßt, de-
ren Seelen sind mit Erleichte-
rung erfüllt. 

Nichts füllt die Seelen der 
Söhne Adams, nur Liebe un-
seres Herrn, jalla wa ‘âlâ, die 
Seligkeit Seiner Liebe, Seg-
nungen und Ehrfurcht. Seien 

wir mit diesen erfüllt! Möge 
unsere Kraft zunehmen, 
Mehmet! Seid kein Abfall! 
Erde und Himmel werden 
euch nichts geben. Was eue-
ren Seelen gegeben wird, ist 
von den Himmeln. Bitten wir! 
Bittet um Schönheiten der 
Himmel! Bittet um die Selig-
keit Seiner Liebe! Die Dunya, 
was hat sie? Es ist nichts. Wer 
alles hat, ist Allâh jalla wa ‘âlâ. 
Bittet um Allah! Sucht Allah! 
Ihr werdet alles finden. Du 
bist Subªân, yâ Rabb. Du bist 
Sul†ân, yâ Rabb. O Liebende 
Shah Mardans.

Lade unsere Seelen mit 
der Seligkeit Deiner Liebe yâ 
Rabbî. Du hast viele Heilige, 
die laden. Ihr wurdet gela-
den, mögen wir auch geladen 
werden! Mögen wir mit der 
Seligkeit Deiner Liebe gela-
den werden! Mögen wir mit 
der Seligkeit Deiner Liebe 
versorgt werden! Mögen wir 
nicht Abfall werden! Mögen 
wir Juwelen werden! Mögen 
wir Diener an der Tür unseres 
Herrn sein! O Rabbu l-‘Izzah, 
Du gewährst eine Menge in 
diesem heiligen Monat. 

O Liebende Shah Mardans. 
Fülle unsere Seele mit Glau-
ben! Fülle unsere Seelen mit 
Islam! Mögen unsere See-
len mit den Segnungen und 
Wundern Deiner Liebe erfüllt 
werden! Wir geben Dir unsere 
Seelen, o unser Herr. Allâhu 
Allâh, Allâhu Rabbî, mâ li siwâhu 
illâ Hû. Was sollen wir in der 
Dunya tun? Die Dunya ist 
Abfall. Nie endender Abfall. 
Lauft nicht Abfall hinterher! 
Sucht die Tür des Sultans.

Unser Allah, unser Sub-
ªân, unser Sul†ân, lade uns 
mit Deiner Liebe und Selig-
keit, yâ Rabbî. Möge Allâh 
jalla wa ‘âlâ uns mit Glauben 
laden! Glauben kommt von 
den Himmeln. Subªâna man 
‘a||a wa shâ’nuhu. Allâhu akbar. 
Subªâna man ‘a||a wa shâ’nuhu. 

Unser Allah, Dessen Größe 
keine Grenzen kennt. Bittet, 
damit Er gibt. O unser Herr, 
wir haben um unseren Sul-
tan gebeten. Wir standen an 
der Tür unseres Sultans. Laß 
uns nicht weggeschickt wer-
den, yâ Rabbî. Erfülle uns 
mit Glauben! Erfülle uns mit 
Islam! Erfülle uns mit dem 
Segen Deiner Liebe! O unser 
Herr, nimm uns für Deine 
Dienerschaft an! Möge Allah 
uns Seine Diener nennen, das 
wird genug sein. 

„Salâmun qawlan mir-rabbi 
r-raªîm“ (36:58). Salâm, das 
Wort eines barmherzigen 
Herrn. „Salâmun qawlan mir-
rabbi r-raªîm“. Wie schön! Was 
für eine schöne Ansprache 
uns erreicht hat, o unser Herr! 
Trenne uns nicht von den hei-
ligen Sultanen, yâ Rabbî. Mö-
gen wir uns öffnen! Mögen 
wir jubeln! Mögen wir lieben! 
Mögen wir jubeln! Mögen wir 
Erleichterung bekommen. 
Mögen unsere Seelen mit der 
Liebe unseres Herrn erfüllt 
sein! – Fâtiªah.     u
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Ummuhan Sultan ihre Tü-
ren für uns geöffnet. Sultana, 
akzeptiert in der Gegenwart 
unseres Herrn, du hast uns bis 
jetzt nichts vorenthalten, du 
hast immer weiter gegeben. 
Hz. Ummuhan hat denjeni-
gen, die sie besuchten, nichts 
vorenthalten. Sie sandte uns 
nicht mit leeren Händen weg 
von ihrer Tür bis jetzt. Bittet! 
Die Tür der Großen ist offen. 
Bittet! Sie geben. Unsere Be-
ständigkeit hängt von unseren 
Umständen ab. O Ummuhan 
Sultan, wir bitten. Wir bitten, 
daß es aufhört. Der Eigner 
und die Große dieser Welt ist 
Hz. Ummuhan. Ihre Wunder 
sind offenbar. Ein Wunder 
ist die Freundlichkeit Janâ-
bu l-Óaqqs. Hz. Ummuhan 
gab uns und verweigerte es 
uns nicht. Hz. Ummuhan be-
günstigte die Nation seit 1500 
Jahren. Sie enthielt uns nichts 
vor, sie sandte uns nicht weg 
von ihrer Tür. Sie versorgte 
uns mit Geschenken.

Gebt ihr auch. Gebt und 
euch wird gegeben. Sie ist 
Sultan, bittet sie! Der Sultan 
sendet niemanden mit leeren 
Händen weg. Ummuhan Sul-
tan sieht uns und begünstigt 
die, die sie besuchen, die, die 
sie lieben. Sie begünstigt sie. 
Diese Tür verschließt sich 
nicht. Die Tür der Großen 
verschließt sich nicht. Ver-
schließt sich die Tür der 
Großen? Verschließt sich die 
Tür des Sultans? Nein.

Sagen wir, o Leute Mu
ªammads, ¶alla Llâhu ‘alayhi 
wa sallam, sagen wir zu Eh-
ren der Sultana Bismi llâhi r-
Raªmâni r-Raªîm. Ihre Liebe, 
ihre Zuneigung, sie gab uns 
Zuneigung von ihrer Zunei
gung für den Propheten. Wir 
verliebten uns. Janâbu l-Ma-
wla ließ uns unsere Sultana lie-
ben. Liebt und werdet geliebt! 
Liebt und werdet geliebt! Seid 
nicht trocken! Macht weiter, o 

Liebende Shah Mardans. Wie 
schön ihr seid! Wie schön, wie 
majestätisch du bist, o Shah 
Mardan! Ein heiliger Mo-
nat, der Monat Muªarram 
ist gekommen. Er kommt mit 
Macht. Er will den Islam mit 
seiner Majestät zeigen. Un-
sere Ummuhan Sultan, küs-
sen wir ihre Füße, bitten wir! 
Sie werden alles von unseren 
Schultern aufheben. 

Es ist Macht da, besonders 
in diesem Muªarram. Im 
Muªarram, Shaykh Mehmet 
Efendi, gibt es erstaunliche 
Erscheinungen, im Monat 
Muªarram. Es gibt einen 
erstaunlichen Ausdruck des 
Sultanats. Allâhu akbar, allâhu 
akbar, allâhu akbar wa li-llâhi l-
ªamd. Janâbu l-Mawla ließ uns 
nicht leer. Der Monat Muªar-
ram kam nicht leer.

„Ghulibati r-rûm“ – Die Rö
mer sind besiegt worden 
(30:2). „Wa-hum mim ba‘di gha-
labihim sayaghlibûn“ – Nach 
ihrer Niederlage werden sie 
siegen (30:3). 

Es heißt im Qur’ân ‘A|îmu 
Shâ’n, der Islam wird gewin-
nen. „Ghulibati r-rûm“ (30:2). 
Da ist ein Ausdruck, eine 
Macht, die unser Ego zerstö-
ren und zur Dienerschaft füh-
ren wird in diesem heiligen 
Monat. Kranke werden gene- 
sen, wir auch. Schwache 
werden ihre Stärke finden, 
wir auch. Die Flaggen des 
Islam werden erhoben wer-
den. „Ghulibati r-rûm“ – Die 
Römer sind besiegt worden 
(30:2). Janâbu l-Mawla sagt 
das. Allah Allah. „Ghulibati 
r-rûm“ (30:2). Euer Herr sagt, 
Janâbu l-Óaqq Al-Qâdir und 
Al-Muqtadir, euer Herr wird 
euch von euerer Schwäche 
erlösen. Er ist Sultan. Er wird 
euch nicht verachtenswert 
sein lassen. An der Tür Allahs, 
unser Sohn Mehmet Efendi, 
wird ein Diener nicht verächt-
lich gelassen. Er dient nur. 

Das ist, was Er will: Dient, 
fürchtet euch nicht! Weder 
werdet ihr krank noch verach
tenswert werden, noch be-
siegt. „Ghulibati r-rûm“ (30:2). 
Allâhu Akbar. Welche Neuig
keiten Janâbu l-Óaqq für Sei-
ne Diener hat! Mögen unse-
re Seelen sich öffnen! Möge 
Glauben in unsere Herzen ge-
laden werden. O unser Herr, 
Du hast uns erschaffen. Wie 
schön! Wie schön! „Ghulibati 
r-rûm“ (30:2). „Wa-hum mim 
ba‘di ghalabihim sayaghlibûn“ 
(30:3). Al-Qâdir Al-Muqtadir 
Allâh. Unser Allâh jalla jalâlu-
hu, Dessen Größe keine Gren-
zen kennt, wird uns in diesem 
heiligen Monat jubeln lassen, 
dem Monat Muªarram. „Wa-
hum mim ba‘di ghalabihim saya-
ghlibûn“ – Sie werden nach 
ihrer Niederlage siegen (30:3). 
Janâb Allâh wird öffnen.

Bitten wir, bitten wir! Was 
ist notwendig von den Him-
meln? Bittet um die Wohlta
ten der Himmel, bittet um die 
Gaben der Himmel. 

Mach weiter, o Shah Mar-
dan, o Drache, ein Löwe, der 
Unglauben schluckt. Er wird 
die Falschheit schlucken, zer-
stören. Falschheit kann nicht 
gegen die Wahrheit beste-
hen. Sie wird verschwinden. 
Der Monat Muªarram, Al-
lah, Allâh, welche Macht der 
Muªarram gibt! Er gibt uns 
Macht. „Wa-hum mim ba‘di 
ghalabihim sayaghlibûn“ (30:3). 
Auch wenn sie als Gewinner 
erscheinen, „Wa-hum mim 
ba‘di ghalabihim sayaghlibûn“ 
(30:3), sie werden besiegt wer-
den. Ganz sicher werden sie 
besiegt. Falschheit und Un-
glauben werden vernichtet. 
„Wa-hum mim ba‘di ghalabihim 
sayaghlibûn“ (30:3). 

Schlaft nicht! Auch wenn 
sie als Gewinner erscheinen, 
werden sie besiegt werden. 
Versteht es! O Liebende 
Shah Mardans, o Zuhörer 

der Löwen, hört und glaubt! 
Muªarram ist dieser Monat. 
So viel Ehre ist allen Prophe-
ten gegeben worden. Macht 
ist den Ungläubigen gegeben 
worden. Diejenigen ohne 
Stehvermögen sind mit Kraft 
geladen worden, mit Macht. 
Er ist Allâh, jalla jalâluhu. 

O Liebende Shah Mardans, 
findet Freude! Findet Freude! 
Verzweifelt nicht! Seid nicht 
hoffnungslos! Sagt wenigstens 
einmal Bismi llâhi r-Raªmâni r-
Raªîm. Es wird die Welt zer-
schmettern, den Unglauben 
zerstören. Es wird den Un-
glauben zerstören. Eine ein-
zige Erscheinung von Janâbu 
l-Óaqq, ein einziges Tajalli 
wird zerstören. Die Herzen 
der Gläubigen werden mit 
Glauben erfüllt.

Geht zu Ummuhan Sultan. 
Küßt ihre Hand! Sie wird 
euch nicht zurückschicken, 
ohne etwas zu geben. Sie ist 
Sultana. Unsere Ummuhan 
Sultan ist Sultana. Unsere 
Hoffnung abschneiden ... – 
warum sollen wir unsere Hoff-
nung abschneiden? Unsere 
heilige, geehrte Sultana wird 
belohnt von den Himmeln. 

Welcher Monat ist dieser 
Monat? Dieser Monat ist der 
heilige Monat, wenn die aus-
gezeichneten Flaggen des Is-
lam erhoben werden. Wir sind 
schwach. Wenn wir jedoch 
Bismi llâhi r-Raªmâni r-Raªîm 
sagen, werden wir uns öffnen! 
Geistigkeit gibt einem Men-
schen Kraft. Sie gibt Freude. 

Sucht Eigner von Geistigkeit. 
O Liebende Shah Mardans, 
o Freunde Shah Mardans, o 
Diener des Sultans, bittet! Laßt 
uns bitten! Laßt uns unsere 
heilige Sultana bitten! Möge 
sie uns mit Glauben beladen. 
Propheten sind beladen mit 
Glauben. Sie sind beladen mit 
Glauben. Sie beladen uns auch 
mit Glauben. Sie beladen uns 
mit Glauben. 

Du bist Subªân, unser Herr. 
O Shah Mardan, belade uns 
mit Glauben. Gib uns die 
Freude der Himmel. Sagen 
wir Allâh! – wir werden den 
Unglauben dieser Welt zerstö-
ren. Mâ shâ’ allâhu kan wa mâ 
lam yashâ’ lam yakun. Es wirkt 
gegen das Gift. Es erledigt 
das Gift. Die Welt leuchtet im 
Muªarram, dem heiligen Mo-
nat, in dem allen Propheten 
Macht gegeben wurde.

O Liebende Shah Mardans, 
seid beladen! Bittet, mit 
Glauben beladen zu werden! 
Wenn er nicht mit Glauben 
beladen ist, ist er Abfall. Seid 
beladen! Sie sagen: Seid be-
laden in diesem Monat! Der 
Monat Muªarram, seid bela-
den. Seid beladen mit Licht! 
Seid beladen mit Ehre! Seid 
beladen mit Glauben, o Lie-
bende Shah Mardans. Wir 
werden nicht gepeinigt sein. 
Es ist der Monat Muªarram. 
Wir werden nicht gepeinigt 
sein. Bewacht die Tür des Sul-
tans! Empfangt Licht! Sucht 
Licht! Licht wird vom Sultan 
empfangen, kein Müll. Licht 
wird vom Sultan empfangen. 
Licht ist von den Himmeln. 
Auf der Erde ist Müll. 

O unser Herr, mögen unse-
re Seelen sich öffnen, mögen 
wir Erleichterung bekommen! 
Mögen wir jubeln, o Liebende 
Shah Mardans! Macht wei-
ter, hört, o Freunde. Weint 
nicht, seid erleichtert! Seid 
erleichtert! Möge sie euch be-
schenken! Möge unsere heili-
ge Sultana uns beschenken! 
Sie sage einmal Bismi llâhi 
r-Raªmâni r-Raªîm, und euere 
Nöte verschwinden! Welches 
Bedürfnis auch immer erbe-
ten wird, alles wird in diesem 
heiligen Monat gegeben. Die 
Macht, die einem Heiligen 
gegeben wird von unserem 
Herrn, Der reich an Wohl-
taten ist, kann nicht beurteilt 
werden.

O Liebende Shah Mardans, 
umarmen wir die Himmel! 
Seien wir erfüllt mit den Lich-
tern der Himmel. Mögen 
unsere Seelen mit Glauben 
erfüllt werden! Mögen Deine 
jungen Diener mit Glauben 
beladen werden! Bittet um 
Glauben! Bittet um Glauben, 
fürchtet euch nicht! Glauben. 

Die Schönheit eines Gläu-
bigen ist Glauben. Ein 
Mensch ohne Glauben hat 
keinen Wert. Seid mit Glau-
ben beladen! Es ist Muªar-
ramu l-Óaram. Seid beladen 
mit Glauben. Möge Shah 
Mardan euch mit einer schö-
nen Zierde des Glaubens 
bekleiden! Mögen wir uns 
öffnen! Bitten wir! Wünscht, 
damit es gegeben wird. Möge 
Janâbu l-Óaqq geben! 

So viele Sultane, Liebende 
kamen und gingen. Sie waren 
voll, sie baten um Glauben. 
Janâb Allâh gab Glauben. 
Bittet um Glauben und Islam! 
Möge Er euch mit der Schön-
heit des Glaubens bekleiden! 
Möge Er euch mit Ehre be-
kleiden! Möge Allah es euch 
nicht vorenthalten! Nein, das 
tut er nicht. Er tut es nicht. 
Er wird es nicht tun. Er hat es 
nicht getan. Es wird sich auch 
für uns öffnen. Es wird sich 
auch für uns öffnen. Schön-
heiten der Himmel werden 
sich öffnen.

Mach weiter, o Shah Mar-
dan. Deine Liebenden be-
wundern dich. Mögen unsere 
Seelen Erleichterung finden 
und sich öffnen! Seit mehr 
als tausend Jahren hört Janâb 
Allâh nicht auf, seine Wohl-
taten zu geben. Niemandem, 
der zu Seiner Tür geht, wird 
es vorenthalten. Niemandem, 
der Allah anruft, wird es ver-
weigert. 

O unser Herr, wir warten 
auf Deine Liebe und Seligkeit, 
begünstige uns entsprechend, 
yâ Rabbî! Möge unsere Liebe 


